
Einem Aufnahmeantrag sind folgende 
Unterlagen beizufügen:

• Anmeldebogen
• Tabellarischer Lebenslauf mit Lichtbild
• Beglaubigte Abschrift oder Kopie des Hauptschulab- 
 schlusszeugnisses oder der Nachweis eines 
 gleichwertigen Bildungsstandes
• Nachweis eines mindestens 2-wöchigen Praktikums 
 in einem Kindergarten
•  Eine Erklärung,  
  a) ob und gegebenenfalls an welchen anderern Berufs-

fachschulen für Kinderpflege bereits an einem Aufnah-
meverfahren teilgenommen wurde sowie

  b) ob und gegebenenfalls an welche anderen Berufs-
fachschulen für Kinderpflege ein weiterer Aufnahme
antrag gerichtet wurde.

Anmeldeschluss ist der 1. März eines Jahres.

Eine Benachrichtigung über eine vorläufige Zusage 
oder über einen Platz auf der Warteliste erhalten Sie 
noch im März.

Das Anmeldeformular ist im Sekretariat (Raum 408) 
oder unter: www.nbs-rottweil.de erhältlich.

Wenn Sie mehr über die Berufsfachschule für Kinderpflege 
wissen möchten, besuchen Sie unsere Informationsver-
anstaltungen (Termine entnehmen Sie der Tageszeitung). 
Viele Informationen und Fotos finden Sie auch auf unserer 
Homepage.

Nur wer gerne in die Schule geht wird erfolgreich sein. 
Dazu dienen auch zahlreiche außerunterrichtliche Veran-
staltungen wie z. B. Museums- und Theaterbesuche, Fahrten 
zu Fachmessen und Fachkliniken, Vorträge von Referenten.

Zahlreiche Serviceeinrichtungen erleichtern den 
schulischen Alltag: Kopierer, Computer, Mensa, Teeküche 
Aufenthaltsräume, Bibliothek, Streetball, Tischtennis.

Kontakt:

Nell-Breuning Schule Rottweil
Heerstraße 150
78628 Rottweil

Telefon:   0741 2708-300
Telefax:   0741 2708-310

E-Mail:   info@nbs-rottweil.de
Homepage:  www.nbs-rottweil.de

Schulleiter: Ingo Lütjohann

Abteilungsleiterin: Erika Gruber

Die Nell-Breuning Schule ist 
seit dem Schuljahr 2013/2014 
zertifiziert nach AZAV. 

Berufsfachschule
für Kinderpflege

Foto: Ralf Graner

  Anmeldung

  Schule kann Spaß machen



Die Ausbildung dauert 3 Jahre und gliedert sich in

a)  Schulische Ausbildung
 2 Jahre an der Berufsfachschule für Kinderpflege  
 mit wöchentlichem Tages-Praktikum / Blockpraktikum 
  in einer Kindertagesstätte. Die schulische Ausbildung
 endet mit einer schriftlichen und einer    
 mündlichen Prüfung.

b) Erzieherische und pflegerische Praxis
 1 Jahr Berufspraktikum in einer Einrichtung, die dem  
 Berufsbild der Kinderpflegerin/des Kinderpflegers 
 entspricht (z.B. Kindertagesstätte, Kinderkrippe, 
 Kindersanatorium, Kinderkrankenhaus).

Das Berufspraktikum dient im Anschluss an die bestandene 
Prüfung dem sachgerechten Einarbeiten in die Tätigkeit der 
Kinderpflegerin / des Kinderpflegers. In diesem Jahr werden 
die Praktikanten von einer Lehrkraft der Berufsfachschule 
für Kinderpflege betreut, außerdem finden in der Schule 
Fortbildungsveranstaltungen statt.

Das Berufspraktikum endet mit der 
erziehungspraktischen Prüfung.

Das berufspraktische Handeln erfolgt im Tages- und Block-
praktikum in Einrichtungen für Kinder im Alter von 0 – 6 
Jahren.

Kosten der Ausbildung: Schulgeld wird nicht erhoben. 
Die Kosten für Veranstaltungen und Arbeitsmaterialien, 
incl. Kochgeld in den praktischen und gestaltenden Fächern 
belaufen sich pro Jahr auf etwa 60 Euro.

Ausbildungshilfen nach dem Ausbildungsförderungsge-
setz (BAFÖG) werden unter den geltenden Bestimmungen 
gewährt.

Die Kinderpflegerin/der Kinderpfleger betreut Kinder im  
Alter bis zu etwa 10 Jahren in Kindertagesstätten, Familien, 
Kinderheimen, Kindersanatorien und Kinderkrankenhäusern. 
Sie/Er ist als Zweitkraft für erzieherische und pflegerische 
Aufgaben zuständig.

Voraussetzungen für diesen Beruf sind gute Gesundheit, 
Zuverlässigkeit, Verantwortungsbereitschaft, geistige 
Aufgeschlossenheit und Kontakt- und Teamfähigkeit.

Hauptschulabschluss:

• Mindestdurchschnitt 3,0
• Deutsch mindestens 3,0

  Aufnahme

Pflichtbereich

Fächer

• Religionslehre
• Deutsch
• Gemeinschaftskunde
• Fremdsprache (Englisch)

Handlungsfelder

HF1 Berufliches Handeln theoretisch und 
  methodisch fundieren
HF2 Förderung der körperlichen Entwicklung    
  und Gesunderhaltung
HF3 Anregung der Sinne und kreativer     
  Ausdrucksmöglichkeiten
HF4 Unterstützung der Sprachentwicklung
HF5 Unterstützung der kognitiven Entwicklung
HF6 Unterstützung der emotional-sozialen Entwicklung

Berufspraktisches Handeln

Wahlpflichtbereich

• Nahrungszubereitung / Bildhaftes Gestalten
• Musik / Rhythmik     Besonderheiten

Foto: Ralf Graner

  Ausbildungsverlauf  Berufsbild   Fächer


